
 
 
 
Gebetsbrief November 2022 
 
Der letzte Sonntag im November ist in unserem Kirchenjahr der Ewigkeitssonntag. Wir denken an 
liebe Menschen, um die wir trauern. 
 
Tausende und Abertausende Menschen trauern in dieser weiten Welt, weil sie durch Krieg, Terror, 
Verfolgung, Folter, Naturkatastrophen, Streit, Hunger, Intrigen, Sucht, Verzweiflung und... einen 
lieben Menschen verloren haben.  
 
An vielen Orten dieser Welt leben unzählige Menschen in grosser Angst vor dem Tod – in der 
Ukraine, in Afghanistan, in Myanmar, in Äthiopien, in Nigeria, im Kamerun und... 
 
Wir fühlen uns ohnmächtig, hilflos, fassungslos und zutiefst traurig. Wir schreien zu unserem 
himmlischen Vater um sein Erbarmen für die einzelnen Menschen, die betroffen sind, für Familien 
und Gemeinschaften. Wir bitten um sein gnädiges Eingreifen, um Veränderung der Situationen für 
diese Menschen und Völker. ER ist der allmächtige Gott, dem gegeben ist, alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden.  
 
In unserer Liturgie zum Wochenschluss beten wir als Schwesterngemeinschaft in diesen Wochen 
mit folgenden Worten: 
 

  Gott, du bist die Quelle des Lebens. 
 
       Wir versammeln uns in deinem heiligen Namen. 
       Du bist unter uns, du lebst in uns. 
       Wir beten dich an. 
       Wir loben dich. 
 
Gott, du bist das Licht. 
 
       In dir wird unser Leben hell, heil und klar. 
       Wir loben dich. 
 
Gott, du bist der Ursprung der Freude. 
 
       In dir ist unsere Freude vollkommen. 
       Wir loben dich. 
 
Gott, du bist unsere Hoffnung. 
 
       Du bahnst uns einen Weg in der Wüste. 
       Wir loben dich. 
 
Gott, du bist die Liebe. 
 
       In deiner Liebe finden wir Trost,  

                  Barmherzigkeit, Frieden. 
       Wir loben dich. 
       Amen. 
 

Mögen viele von Trauer und Not so schwer bedrängte Menschen Hilfe und Halt finden bei Gott, der 
auch ihre Quelle des Lebens, ihr Licht, ihr Ursprung der Freude, ihre Hoffnung und ihre Liebe ist.  
 
Lasst uns treu sein in der Fürbitte für all die Trauernden und all die notleidenden Menschen in 
unserer nächsten Umgebung und an vielen uns unbekannten Orten! 
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